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VORWORT







Hast du jemals von einer Welt geträumt, in der Wunder an der
Tagesordnung sind? In der das Unmögliche möglich wird?



 



Jede Idee und jeder Traum sind tatsächlich Realität. Nur existieren
diese Realitäten neben unserer. Manchmal kann man in andere
Realitäten blicken. Das nennt man Träumen. Was ist aber, wenn ein
Traum real wird? Wenn man in diese uns so fernen Welten eintreten
könnte?



 



Es gibt einen Gott namens Da-Nee, der das möglich macht. Er ist der
Schöpfer und Erzähler von Träumen und Geschichten. Manchmal findet
er Gefallen an einem Menschen und erfüllt seinen Traum. Vielleicht
ist dir aufgefallen, dass manche positiven Schicksalsschläge
berühmter Persönlichkeiten aus dem Nichts kamen. Menschen, die vom
Tellerwäscher zum Millionär werden. Die Abenteurer, Spione oder
Kopfgeldjäger sind. Für den normalen Menschen klingen diese
Geschichten so phänomenal, dass sie nicht real sein können. Und
doch: Solche Menschen existieren. Wie kann es sein, dass manche
solch ein aufregendes Leben führen, während den meisten nur
dasselbe eintönige Arbeitsleben vergönnt ist? Die Antwort ist
einfach. Da-Nee, der Gott der Träume, hat ausgeholfen.



DER MANN UND
DER GOTT







„Lauf hierher!“, rief Jack.



Theo versuchte, zum Auto zu gelangen, jedoch war dies nur bedingt
möglich, wegen der Kugel, die in seinem Bein steckte.



„Du bist zu langsam!“, schrie Jack und fuhr ohne ihn los.



Theo hinkte die Gasse hinunter und ließ sich neben den Mülleimern
fallen. Er versuchte, sich zu beruhigen. Ich hätte das nie annehmen
sollen! Mein Job war doch okay. Wieso wollte ich dann das Geld
haben, fragte er sich. Ihm wurde schwindelig, da sein Bein nicht
aufhören wollte, zu bluten. Er hörte die Schritte seiner Verfolger.
Ist das, das Ende? Ich wünschte, ich könnte Katharina noch ein
letztes Mal sehen!



„Wünschst du dir das tatsächlich?“, fragte ihn ein außerordentlich
schöner Mann.



Theo glaubte, dass der Mann eine Halluzination seines sterbenden
Körpers war.



„Ja, das wünsche ich mir“, erwiderte Theo.



„Kennst du den Gott Da-Nee, Theo? Das bin ich. Ich kenne jeden
Wunsch, den du in deinem Leben gedacht oder ausgesprochen hast. Ich
kenne jeden Traum, den du geträumt hast. Willst du in eine
Traumwelt und deine geliebte Katharina wiedersehen?“, fragte der
Gott.



„Das wäre nett“, antwortete Theo und wurde bewusstlos.



Die Zeit stoppte. Da-Nee berührte Theo an der Hand und plötzlich
war sein Körper geheilt. Wohin soll ich dich schicken, fragte sich
der Gott. Zu meinem Schüler, Iason? Zu meinem Untergebenen, James
Hope? Oder zu jemanden gänzlich anderen? Er überlegte eine Weile,
bis er sich entschied.



Da-Nee dachte an die gewählte Welt und sogleich waren sie dort. Er
ließ Theo auf einem Feld zurück und wanderte zum
Kaiserpalast.




DIE
IDEE







„Katharina, sie haben Markus geschnappt. Er wird nicht mehr
zurückkommen“, sagte Ray.



„Wie war das möglich?“, fragte Katharina.



„Markus hat einen Mann entdeckt, der genauso wie wir, frei war. Er
wollte ihn zu uns bringen. Da haben sie ihn geschnappt“



„Wer ist dieser Mann?“



„Das ist das Seltsamste an der ganzen Sache. Er ist weder in den
Daten des Kaisers, noch in unseren Geburtenverzeichnissen“
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